
l

»«, »«.;-,«k«—«i5
»so-« FULL «"

v

,

«

»Fs L «

jk with V —

Organ für Jedermann-aus dem Volks sj

»k: Eis-sMO«"-Expedition:Kommanbanten

)

- Straße Ijss ;
-- J»-,·«Jg.hreazte-)

«.:s«’

. s
.

L »

Etsch-M Iumahm m TWC Mc km Sonn- und Festtagen Preis HGB-ch-1 Ost· Z«Pfsj Jnserate mi- PetitzeileVIII-»
Dissens-« stehet-n Absnnenten hier, welche die·umsehen-Zeitung früh Morgen-· pünktlichzu erhalten wünschen-tsthöÅthch « Pf-
IWI ARE-M Sonner beneb- man sichan die junges-it belegenen Ppsiamter, im Stil-use In die bit-muten Gpeditenre der des Pvstdkbm

ver-lustigenZeitungen zu wendete
«

«

s

N

—

v

,

«

—

- 920 "

,EM Stuck deutscher Staaterekht. »

— Da es ein Unglückfür ein Land ist, eine-Verfassung
u haben, mit der ein Hgssenpfiugnicht regieren stann«,sowollen wir uns rinnt-als eine Verfassung ansehen-

init sder Lallen Hassenpflugender Welt das Regieren
möglich gemacht wird. Wir meinen die Verfassung,
welcheunter allgemeiner Zustimmung des Bundestages
in Kurhessenjetzt oktroyirt worden ist.

Vor Allem jedoch müssenwir heute den Blick auf
die- schöneEinleitung richten; die diese Verfassung an
der Spitze trägt, denn diese Einleitung ist eben der

»Haupt«segen-,spindemdurch sie die alte .beschwor«eneVer-
fassung umgestoßen,undsvdies neue zu beschwörendeVer-
fassungsanktionirtwerden soll-.

«

-

.

Jn dieser Einleitung nämlichYniacht diesturhessische
Ne ierung den Beschlußdes Vundestages bekannt, laut

dessenalles, was in Hessen vorging und ·vorgeht, im
Namen des deutschenVolkes geschieht,und da in Deutsch-
-UP».-sssäuiiiitlic·i)eVaterländer und Ländchensogenannte
PMB-Hungeri«haben, so ist es höchstbelehrend zu er-

. en««WVneue Venfassungen bekommen kann.
«

derEsnrHaUptknhaltdes Biindestagsbeschlusses,der m

GebeinM11V82mkkgetheilts«ist—,sköunen wir in folgender
. nkenrei eswkedser geben«

.

bestehende
K «

.

nun;.;:««nikPkt-:hssksxt-IPCV-eine seit 20 Jahren
schworeiigiJrKINDijHeere und den Beamtenbe-

deutschensBunkusstWelchemit den Grundsatzen des

Verfassungdie fürstlxchefübminstimmyindem in diefOV«
» . Gewalt- d

s

n w tschlüsssbe rauft l na --

sp ..
. Urch alnmer e

—

sch Bindelglretndszwchder-Bestimnumgdes deut-
fchm ! ·

-·s-.7..D:erWienek Sukußane) die
Staatsgewaltuneingeschrant«in Den Hänge-ndes Lan-
desfürstenliegen ssoll.«——.-Allein h Ia

"
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Berlin, Diensta

AGREanwelche Weise man bestehendeVerfasslmgmi
«

g, en 20. April «

18527
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«

Anspruch genommen hat, das heißt, solange sie dies-e
«

Verfassung bestehen lassen wollte, so lange mischtesich
. der Regelinarh dersBund nicht «in·«die«Gefchichte,Isin-

. dies der Artikel 61 der Wiener Schlußakte ausspricht;
-.—« Seitdem jedoch Streitigkeiten zwischender Kantine-it
und der Regierung in Kurhessen ausgebrochen und die

·

Regierung die Bundeshilfe angerufen zhat, das heißt
faktisch,seitdemdie kurhessischeRegierung nicht L11-st"hsat",
die Landesrerfassungzu erfüllen, seitdem sie-Steuern
einziehenwill gegen die Bestimmung ihrer Verfassung-,
seitdem sie unauflöslicheAtisschüssedesLandtages ver-s

fassungswidrigausgelösthat,"seitdem sie die Gerichtsdes
Landes verfassungswidrig aufgehdben,«und nachdem sie
zu diese-in Zweck die Bundeshilfe angerufen, weil sie

im Lande selber ohne fremde Truppen und stehende
Kriegsgserichtenur«Verfassungsmäßighätte regieren-kön-?
nen; seitdem hat der Bundestag das-Recht undsssdijö
Pflicht, sich drein zn mischen, under hebt »die Verfaksd,

sung des Landes, welche mit den-Grundsätzen«des«deute
schen Bundes nicht in Uebereinstimmungsteht,««"ohne
Weiter-es auf."

-
« «

«

’

« J
«

Wir lernen hierdurch ein Stück deutschesStaatsreiht
kennen. Nach diesem Staatsrecht isteinestonstttutionelle
Verfassungein Vertrag, den Regierungen wohl mit den
Völkern abschließenkönnen, und der auch bestehenkann,
ohne daß der Bundestag sichdrein mischt. Allein sobald
die D egierung nicht·mehr- den Vertrag halten willk, ist
sie berechtigt, gegen die Verfassung zu handeln;ssindet
sie Widerstand im Lande, fo braucht sie nur den- Bun-
destag anzurufen und·der Bundestag, der in einer kon-

stitutionellenVetfassung,«we»lchedie Sotiveränetätdes
Fürstenbeschränkt,eine Nichtubereinsiimmungmit seinen
Grundsätzensindet,hebt danktdie Verfassungauf.ZEine
kkonsiimtioueueVerfassung ut demnach ins Deutschtajjv
ein Kontrait, durch den« der eine Kontrahent nur«-so

Junge gebundenist, als er daran gebundenseinwillkszj



i
. Wir wollen bei»diesem»höchstmerkwürdigenStand-

unktdes Staatsrechts nicht auf die Eidesleistung und

stirenmoralischenWerth hinblicken. Wir leben in einer

Zeit, wo sich in Bezug auf Recht, Gerechtigkeit, Eid und

Moral interessante-Erfahrungenmachen lassen. Dafür
ist-aber auch die Zeit mit andern Dingen gesegnet- Die

uns in den Himmel bringen, wie Jesuitenmissionen,
innere . Missionen, Kirchentage, Kindergottesdienste,

, DissidentensVerfolgungen,und dergleichenmehr der freu--
»digenVorkommnisse.

«

'

« Allein das wunderliche Staatsrecht selber muß doch
irgendwie eine intiereKonsequenzsin sich tragen, und
wir sind daher genöthigt, auf seine Quelle etwas nä-

her einzugehen. s

·

"

«

Fragt man: worauf gründet sich dieses erwähnte
sonderbarste Staatsrecht der Welt? so müssenwir ant-

worten: auf die Verträge des deutschen Bundes.
s

Was aber sind dieVerträge des deutschen Bundes?

Es sind Verträge, die die Regierungen unter einander
geschlossenund nach welchensie sichgegenseitig»verpflich-

' «

tetkhabenk daß alle übrigenRegierungen einer einzelnen
- Hilfe leisten müssen, wenn diese nicht geneigt ist, ihre

konstitutionelle Landesversassung aufrecht zu erhalten,
und· zu diesem Zweck die Bundeshilfe in Anspruch

; nimmt. «— Ja, es eristirt außer der Wiener Schlußakte
vom Jahre 1820 noch ein zweiter aber geheimer Ver-

trag, der ofsiziell nie bekannt gemacht worden und nir-

gends herangezogen wird, der Vertrag, der unter dem

Namen: die Wiener Ministerial-Konserenzenvom Jahre
1834,

«

dieses sonderbare Staatsrecht noch genauer
bestimmt, und der im s. 59 dahin lautet, daß alle be-

stehenden Verfassungen oder geltende Vorschriften eines

Landes, die- dem Wesen jenes Vertrages wid.er,sprechen,
diesem nicht hinderlich sein sollen. zEs wird vielmehr

auf die Beseitigungdieser Hindernisse von den -—be-
—

treffendenRegierungenhinl ewirkt werden«
—

Hiernach ist der Fall denk ar, daß m altenVater-
ländern und VaterländchenDeutschlands Einzelverfas-

«

sungen eristiren, die sammt und sonders in ihrer Wir-

kung auf die Regierung unwirksam gemacht sind durch
Verträge, die diese Regierungen unter einander einge-
gangen und welche jenen Versassungenentgegenstehen.

— Jn all’ dem, was wir ihier sagen, ist nichts Neues.

—Wir wissen wohl, daß dies Ding längst bekannt und

ausgesprochen ist; allein bei einer offenkundigenGele-

genheit, wie die in Kurhessen haben wir es uns nicht
versagen können;es klarer an’s Licht zu stellen, wie es

um das Staatsrecht in Deutschland aussieht, und wir

müssenes jedem selbst überlassen,es sich zu sagen: ob
es nicht würdiger ist, gar keine Verfassung zu haben,
«als unter solchemRecht der Versassungenzu leben?

-

Berlin, den 19. Asrih
-—sDie Eröffnung der hiesigenZollronferenzen hat

heute stattgefunden- Dieselbe erfolgtedurch den Ministerpräsi-
«

deuten im Verein mit den Ministern für Handel ic-. und der

Finanzen, in
Gegenwartder nachstehend·bezeichnetenBevoll-

mächtigten:sur reußen: des Generaldtrektorsder Steuern

von Pommer-Esche,des Geheimen Legattonsraths Philipsborw

-

» GroßherzogthumHessMTdts ObersteuerrathsEwaldz für sc

,

den nächstenTagen erwartet.

"

unter denselben voll»hoheFUWerthe«

.rsächste;S

l

des yGeheimenNegiernngsrathsDelbrückz für Baiernt des
Ministerialraths Metrnerz für Sachsen: sdes Gesandten von

-Könneritz; für Hannoven des Generaldirektors der, Steuern
Dr. Klenzez für Kurhessem des Obersinanzraths du Faisysfer

· «

o -

herzogthumSachsen und die ubrigensStaaten des thüringischkn
Vereins;des Geh. Staatsraths Thonzsür Braunschtveigzdes
Finanzdtrettors von Thielatn Bkvpllkuächiigtesür Osde-
burg war durch Krankheit verhindern Die Bevollmächtigten
von Württemberg,Baden, Nassau sindFrankfurt werden in

«
«

· ·

Der Ministetpräsidenteröffnete
die Konsereuzenmit einer Ansprache-M welcheres heißt: Fern
von ausschließlichenBestrebungen find er von der "Ueb«ereu-
gung durchdrungen, daß das gemeinsamematerielle Interesse,
welches das Band knüpfte, auch für die Erneuerungund Er-

weiterungdes Vereins«—.seiuevolle Kraft üben Wird, und daß
die bis jetzt mit uns zollverbüudetenStaaten auch ihrerseits
dazu beitragen werd.en, daß die Vortheilb welchedie Vereini-

gungdes Steuervereins mit dem Zolloereine für die materielle
Wohlfahrtdarbieten und wache durch den von uns geschloss-ev«

MU Vertrag den Vereinsgenossen,so viel an uns lag, gesichert
worden sind, zu voller Entwickelung gelangen. Jn dies-r
Ixcbekzeugungist Preußen durch aus die Bedenken und Schwi-
xlgkelkennicht wankend geworden, welche-sich erhoben haben,
und derenLösungAusgabe der jetzt beginnenden Verhandlun-
gkU Ists Die Lösung aber wird umso sicherer und um so
leichterErfolgenwenn, wie wir zuversichtlichvertrauen, die zu
erortetudenFragen allseitig einer unbefangenen,«von Neben-

rucksichtenabsehendcnPrüfung unterworfen und praktischeBe-
dursmsse 3n’sAuge gefaßt werden. »Die Gesichtspunkte,von

welchen die Regierung bei den bevorstehenden Verhandlungen
ausgeht, und die Anträge, welche sie füt selbige gestellthat-
sind in den Mittheilungen niedergelegt,»welchesie seit den letz-
ten Monaten des,ver»ossenenJahres an die mit ihr zum Zoll-
verein verbundenen igierungcn gerichtethat. Darintst ichvn
ausdrücklichausgesprochen,"daßdie Verhandlungen als«,-Bsta-
httngenksüberzdie Izu — · Untert .

Hin atrntv nur« se
«

tragzstnäßigRÆtkittverpflichtet haben; anzusehen »Ver-
Der bairischeBevollmächtigteantwortete hiecm

· «

«

.

. . . . . Us folgendes.
»Die bamscheRegierunghat den Standpunkt, von welchemsie
für die Berathungen ausgehen zu·,müssenglaubt in ihm-
Erwiderung aus die Einladungbereits offenund blaueRück-
halt zu erkennen gegeben»Sie WMJ t aufrichtig-dieErneue-
rung und Erweiterung des vallVeVekUCdenn sie erblickt hierin
Uichkblos die Grundlage des materiellenWohles der deutschen
Staaten und Völker, sondern auch ein Band der Ewigng

Sie wünschtdie-Erwec-
terung des ZollvMMs Mcht Nur in«derRichtung nachdem
Norden Deutschlands,sondern auch in anderer Richtung, na-

mentli zu deillZWELszUmzu einer VerständigungmitDest-
reich it er die Hekkjfiluhmnseurer Zoll- und Handels-Vereini- -

gung zu gelungen-
·

.

« Zum thsifmdm Ver Konserenz ist, der Generaldirektor
der Steuern von Pommer-Eschegewählt worden. ——- Die

itzungsindet am Donnerstag statt.
«

,

Die 2s Kammer gab heute ihre Zustimmung zu einer

gegen det) Abg:Hatkort während der Dauer der Sitzungs-
periode»emzulftt»endenUntersuchung wegen Preßvergehen —-

Der FMWUUMsteVübergabder Kammer einen Gesetzentwurf
wegen VKsteUekungder Eise-wahrten »

- Wie das ,,Korresp. B.« mittheilt, wird dte Regierung,
ringede »dek.konfessionellenVerhältnissePreußens, den Je-«

suitenmlsslonen so lang-e nicht hindernd entgegentreten,als-

dieselbellsichin den Schranken der Gesetzlichkeit·halteu.Et-
watge Einwirkungender Missiouen «an die protestantischeBe-
völkexlmgunschädlichzu machen, wird —«— Pvlests Blatt rich-
tig bemerkt —- Sache der evangelischenGastlichkeitsein. ,

«



-—— Na·
"

m »Mit-HiZ-« Wird MADE-Miste atie »Bau-
.-bawisg-s-»—,,3,Fremerhavenans vorerst in Englananlausm,
»Hu daselbstneue KesselzinzunehmemZu demselbenZweck ist

gngezjworngdasDampfschiff,,Matador!«von Stettin aus nach

glandJgegangen ch M ll

»

(
s-— n oblenz soll der S til e e17«Ern Dkon -»

tet worden sein, als er sich verkleidet und untfetralmkaIsts-Tit
Namen ans dem Nassauischenkommend-dort eint e Ta e au -

. . g g f
gehalten hatte und eben im BFgNssestand, ins Ausland, wie
man glaubt, nach London zuruckzukehrem

·

spss Der aus dem Jahre 184.9»U1»1f2tnLesern wohl noch
bekannte WachtmeisterKatstr spll Histzkchgestorben sein,
»a-· Der beschränkteRaum unserer öffentlichenngichtssäla

fiel beim ThomatfcheckfchmProzkß,beivt1dersauf. Die Tri-
büne der 2. Ahihetlungdes Knmmalsmchtsfaßt höchstens-
dicht gedrängt,ewige 30 Betst-Um- dte Atmosphärebeträgt
solchenFalls mehr als 20 Grad und;die einzelneVerhandlung

dauert bekanntlichVst Viele Sulwa Am traurigsten steht es
s- mit denksvumaclstmUnd Verkchtetstaiternder Presse. Gedrängt

und hächcllzgevonallen Seitenmüssensiestehendund gestoßen
zng Notizbn machen. —--, Einige Stenographen,die die Tho-
matscheckschzProzeßverhandlungdeni großen Publikum zugäng-
llch machenwollten, mußtenunter solchenUmständen ihren
Plan; w Verhandlungwortlich aufzunehmen,fallen lassen-
Bei der zwetten Verhandlungw,äre solch ein-s stenographischer

, Bin-ZUwohlauch-für die Michter von Nutzen geweer- Eine
Scham fur die Berichterstatterbleibt in allen Getichisfälm
ein um so dringenderes Bedürfniß,

lett ausschließt-.»
-

»
«

sf Unterm 6- di Hatder Magistrat an die hiesigemJnnungen
eine s-VerfüguvgOklassemin welcher es heißt: »Bei vielen Jn-
nungen hat sich von Alters her derBrauch erhalten, den Bei-

-sitzernoder anderen Beamtender Obrigkeit,welchemit den Jn-
nungen in Berührungtreten, z. B. den Vorsitzendender Prü-
fungekommissionen,gewisseAnfmerksamkeitenzu erweisen,welche
theils in Ueberrcichungkleiner Geschenke,z. B. von den Meister-
stücken,theils darin bestehen, daß die Jnnungen odei deren

Vorsteher dem Mitglicde der KommunalbehördeCrfrischungen
anzubieten sich gedrungen fühlen oder Wagen und Droschten
zu seinerVerfügung stellen. So wohlthu end die Fortpflan-
zung dieserSitte für uns auch ist, da die freiwillig dargebotenen

,
Gaben das sprechendste Zeug niß für das gute Einvernehmen
der Beisitzermit den Jnnungen bilden, und da die Jnnungen,
Wenn sie den Biisitzerneine der vorgedachtenOlufmerksamkeiten
eWeisen, damit nur ihre Dankbarkeit fur die Muhwaltung,
welcheden Beifitzern obliegt, Ausdruck verleihen«wollen und so

wenig endlich der BefürchtungRaum gegehenwerden »«kann,
daßderartigeGefälligkeitenauf die GefchaftsfllhmnsWEIBER

schon nachtheilig-aEinfluß sein können, »sosehen wir Uns

.
. Vetanlaßh dergleichenAufmerksamkeitenund Gkschfnke

fnr unsere Vejsitzekund sonstigeBeamte auf das Entschiedenste
abzulehnen."Das Gesetz verbietet tbei namhafter Strafe,1edem
,eamt,etlfür eine·in sein Amt einschlagende-Wenngleichim

sich Nicht pflichtwidrigeHandlung oder·UnterlassungMichka
soderandere Bortheile anzunehmen Die Größesodersei-täg-k» «

:

--ode«rsonstigen Vortheils, owie te -

uctlisetzZXRJHUZMFILhieVbeinichtin ·Betracht.- Da
JTUU

bei Quartatvekkammnsamitdensmmngm m«BetyhtUUg.M Mk
lich-r Funktion anv—fFFUsWitwer u- f—w. Immer M W:
solchenGelegenheitenauchfdoäsfhstuä«an selbst- Paßsie·dbe:
JnnungenwdereinzelnenMfzgkzspewngtskäåärthkkanomdauch T filgmwas htan —«· bisher nicht anne men durften)
und daß jedes Anbieleu solcher«Vortheileund kedezZureden
Zur Annahme derselben, wie»wirdringend-wünfchensunter-
bleiben müsse;Es kommthierbei noch

«
»

Aufmerksamkeit,welche eine ssnnung dem Vkisigekerweist,

f

·
so lange der beschränkte

«

Raum der bestehendenGerichtssäle«die allgemeineOeffentlich--

in Betracht, daß«die
«

leichtanderswo zu Verdachtigungenbenutzt werden könner
»sp— Einer derwenigen noch vorhandenen Beteranenaus der

Armee FriedricklsDsjsGroßen-welche an- der Enthüllungsfeier
im Malo J· Thell genommen — der Altsitzer Wichert zu

«

Schallun irr-der Altmark— ist in der vorigen Wochemit Tode

abgegangen Er. war 88 Jahr alt geworden.
«

«-
—

»..

»f-’-Die erste Lieferung eines neuen Werkes ,,Lustige illustrtrte
VerlitierChronik,«im Beilage von Silvius Landsberger ist
heute polizeilichmit Veschlagbelegt«tvorden«. —

—« Frl. Johanna Wagner Ist Nach·erfolgter Einigung
der beiden streitenden Theaterdirektorenbereits nach London ab- e

gereist,wo siedemnächstim Conventgardentheateraustreten wird-.

Sie erhält für 12 Rollen die Summe von 14000,·Tha«lem,«

,

—- Polizeiberichtv011119. April. Am 17·»d. M. fruh fand
der Eigenthümereines Hauses in der analtdenstraßevor der
Thür seiner Wohnung ein in eine Frauenfackeeingehulltes, ei-

nige Monatealtes Kind ausgesetzt.»DieMutterdesselbenglaubt
man ermittelt zu haben. Es ist cui Madchem das sich aus-

seiner Schlafstelleheimlichentfernthat.
«

, Königs-berg. Sicherm Vernehmen nach ist am lu. auch
der Prediger am collegium b"riäericianun1, Marotski, vom

Amte suspendirt worden.
,

Breslnir. Zur schlefischenJndustrieausstellung sind von

mehr als 1620 Aussiellern an 10,000 Gegenständeangemeldet
Hamburg Der ,,Vrcsl. Z.« wird, jedenfalls wohl un-

verbürgt, geschrieben,daß Ruschak bereits freigelassen und auf
der Heimreise begriffen sei. -

Kassel. Am lö. Abends wurde der EisenhändlerMuhm
bei-haftet; am l7. war in mehreren Häusem Nachfuchung, «

man weißnicht, ob nach Menschen oder Schriften. Die allge-
meine Meinung ist, man wolle der BefreiungsgefchichteKell-

ners auf den Grund-kommen —- Hassenpflnghat befohlen, daß
die schon früher etngeleiteteUntersuchunggegen die kurhessischen
Turner, ausderen Mitte im Frühjahr 1849 Freischaaren nach
Baden zogen, wieder aufgenommenwerde. Die Zahl der An-

geklagtenbeläuftsich auf 900 und kann leichtauf das Dop-
pelte gebrachtwerden.

Wiesbadeu. Jn unserem Lande haben die freien christ-
lichen Gemeinden, deren Mitglieder zum größtenTheile der

protestantischen Kirche angehörten, nämlich«Diez-Freiendiez,
Mensfelden und Jdstein, nun faktisch"zu existiren aufgehört.
Dia. Regierung hat dieselben als Vereine betrachtet und fle als

solche mit Maßregelnbedacht,die es ihnen unmöglichmachten,
sich aufrechtzu erhalten. Die hiesige deutsch-katholischeGe-
meinde erfreut sich fortwährendneuer Zutritte. — Nächsten
Sonntag (18.) endigt hier die Jesuitbnmission mit einem

feierlichen Unigange.- Am Abend bringen die Konsirmanden
und alle übrigenKatholikens die mit dieser Mission überein-,
«stimmen,den drei Patres, Roh, Haßlacherund Schmute einen

glänzendenFackelzug Am 16. wurden sämmtlicheTrupper
die sich im Dienst befinden, zur Kirche geführt,um eine Stan-

despredigt des Pater Roh für Militärpersonen anzuhören.
München. Dir Polizeibeschlußüberdie Dingelstedt-

fche Selbsthülfe verurtheilt diesen zu 20 Gulden Strafe. Herr
Bogtswird sich nicht damit begnügen,sondernden Zivilrechts-
weg um Entschädigungbetreten, auf diesem aber voraussichtlich
auch-nicht viel ausrichten. -

Stuttgart Am 2. Mai wird in Wangen eine Jesuiten-
Mission ihren Anfang nehmen.

,

, Schweiz-« Die·AUgefethstenRadikalen aus allen Berner
Amtsbezirlenhaben eine Erklärung an das Bemek Volk veröf-
fentlicht, worinfiszur Abberufungauffordern. Der Bundes-

rath Ochsenbein,der geweseneAUthrer der Freischaaren, hat
in der FMU Wes Bmfes feM Votum gegen die Abberufung
mitgetheilt. Er bekennisichdarinnoch immer zu dem Grund-
satzepolitischerGlelchlleliUUPindividueller Freiheit der Bürger
im Gegensatze«zur aristokratischenund zur sozialen Staatsa-
ganisatipm die etc-beide durchaus verwirft. —-

Während der

X



«

Bonaparte mit keinem Worte die Rede·-ist«.,«-.,Jn.z,angn·kraizchk«

l

drei legten-Jahre hat,sichdass Vermögender Eidgensossensrhast.-

um ZEISS-IVFranken -.vermehrt. .

« -

:
.

Prasseb Ueber die Verabschiedungder polnischenOssiziere
schFUbkmcmnoch der »K. Z.«:s ,,Vielen erscheintdieseVerab-
-ssch-tedung-als Bedingung zu einer Annäherung zwischsklNuß-
land und Belgienz doch ·toär«ediesekErklärungnur in· dem
Falle eines Schutz- und —..Trutzbündnissezzulässig,und wir

glauben nicht, daß davon-irgendwie die Rede ist. Diese Ver-

dammenswertheMaßregelhatte übrigensschonseit lange-manche
Diskussion-in dem Ministerrathe erregt,,und deren Ausführung
war daher verschobentvordenz doch eo hatten seit einiger Zeit ·

»

«

diplomatischeAnnäherungen und Unterhandlungen stattgefun--
den, man glaubte jetzt den Augenblick-günstigum diese Frassxl
zu—beendigen,und nach einer letzten Berathung —- wv, WQTM
wir gut unterrichtetsind, das Kabinet zwischenThür und-An-

gelgeklemmt war —- wurde die Sache entschieden. EDM SI-

ahre ich, daß die Regierung den Kammern einen Vorschlag
machen wird, das Looi jener Männer zu ordnen.««

-

·.

Paris. Marschall Gerard ist am 16. gestorben.—-
DerspSohn Viktor Hugo’s erklärt öffentlich,daß er eitle Vet-

,

lürzungsseinerStraszeit nichtannehtuen werde. —- Am 1.t’).
wurde vor dem Gerichtshofeerster Instanz der Prozeßverhan-
delt, den diekPrinzen Orleansi gegenxdieDomänenoertoaltung
wegen der gewaltsamen Vesitzergreisungvon Neuilthund Mon-
eeanr anhängig gemacht hatten. Beim Beginn derjAudienz
wurde angetimdigt, der Präfekt des Seine-Departements bestreite
die Kompetenz des Gerichtshofeu, und erklärte der Staatsan-
walt, daß deßhalbdies Debatten nur über diesen Punkt begon-
nens werden könnten. Die Advokaten der Familie -"Orleans,
Bailletsund Verwer, verlangten Kenntniß von dem Schreiben
ded-Präfettenzu erhalten, bevor sie zu plaidiren anfingen, In
Folge dessenwurde die Angelegenheit auf 8 Tage- vertagt. —-
stn Eins-rezeigtman sichmit Entrüstungeinen««Kl11e1tde-r,der
vor Kurzem in Peter-barg erschienenist und den« ein Freund
des«(clhsee-hieher geschickthat- Der Kalender enthälteine ge-
nealogische-Karte, auf- welcher von einer prinzliehenJ»Fantilie

heiße:end-herrschende beiden Beut-bonI schenaMeethsxijthM
Onkel Napoleon Bonavarte ist indeu französischeasudegent»-

«

reihe keine Spur zu eutdecken,snatürlichaiukhnichtvom-Elleen
Louis. Der Kalender ist allerdings nicht osnzkellerNatur, aber

·

doch unter Zensur erschienen.— Der Mastde läßt ein« ZW-

feu--Anzahl von Deputirten, die in Paris nicht ans eigener
Tuschelebentönnetn ein gewisser, feststehendesGehaltauabn

zahlen. Die Gelder zur Bestreitung dieserAusgaben werden

sani den geheimen Fonds gezogen. —- Ein neue-« Symptom
des nahen Ausbrucho des Kaiserreichoswird der -,,.K.»Z.«mit-

getheilt. Bei einem Bronze- und Blechfabriiantenin den
alt-amt- iwurden vor längererZeit 5000 Adler für die Czakos
deriOssiziere bestellt - aber ohne Krone über dem Kopfe dea
Cdlem Am Ist. wurde die Bestellung um noch 5000"- Stück

vergrößert-aberzugleichmit der Weisung, diesen»neuen·5000z
wie den früher bestellten 5000 Adlern-die jKaisserlrxone-auf-
zusetzen. Warum soll sich der Präsident nicht zum« Kaiser
machen, wenn der Prinz Mttrat bereite dasneapolitanische
Wappen adoptirtxhsat?»—-—-·Es stellt sichheraus, daß bei der

neulichen Revue der Nationalgarde nur wenigeOffrziere »Es!

lebe der Kaiseri« gerner uud daß sich nur einsThetlder Na-

tionalgarde bit zum Rufe »Es lebe Napoleont« verstiegen
haber Darüber wird niemand erstaunen, der da weiß-»daßtrotz
der-neuen Purgifitation alle Legionen noch rothe und viele or-

IeanisttscheElemente enthalten. v»Die dritte Legiontann man

in ihrer-Majorität als roth bezeichnen. «

.. Herr von Panat zu Parie,,-ehemaliger Qnästor dejr Begie-
lative,- hat sehrviel Witz-. Er äußert sich überall gegen die

jetzigeRegierung doch mit, Anstand.. Neulich erschienbei ihm
ein schwarzgelleideterMann, und et -entspann,sichssolgender

( —

«

.

«

«Ber-lsistl, -
—

serlag von Theodor Hehmatne
«

lHiean
«

eine. Beilage-««

-

l

Dialog: »Jch..hgbe—dieEhre, mit Herrn von Panat zu spre-
chenit — Zu dienen Setzen Sie sich. — »Ich-steinernim
Aatftragedes Polizetministers·Herrn von Maupas.« ——’-»-·-Ju
bkeskmFalle lebenSie-»sichNicht --— »S.ie klaka Geistxsphlt
viel Geist. Herr von Maupaa läßt Sie bitten, weni er Geist
zu haben.«—:Daes.kann snur geschehen, wenn der-Z "

besitzt. —

—

.

Turms Der Finanzwiltksterfhat den Zusatzhandelsvers
trag mit Frankreich deni Senate zur Genehmigung vorgelegt

·

Zum-. Vier Dötser der Herzegowina weigerten sich ans

Furcht vor den Uebers-Zellender Montenegtinerdie Waser nie-

derzulegen Bei dem Heranrückm"kf1kkilchkk"Tuspr erfolgte
indeßdie Entwassnung bald ohne Widerstand lTCL Dep.) ,

-

- New-York Die Einwanderung aus Europa nach-den
’«Ve.reinigtenStaaten üb.xsteigtalle Begrifo Seit demj. Jan.
«d..J. belaust sich ihre Anzahlin Newport allein schoneau

40,000 Köpfe. Viele wurden vom Schkflssisberhingerafft trief-
dthder Skorbut in Newport und Baltimoreüberhauptge-
fahrltehauftritt. Die deutscheBevölkerung M dstiVereinigten
Staaten wird gegenwärtigaus mehr denn Millionen-vergn-
schiagdKossuth war, nachdem er eine lange Nebevoelerner
Upge euren Mengeiin New-Orleans gehalten Hatt-.-nach Mo-·
bel- abgerein ,

-
«

- s
·

,-
( ,Ck)ija. ,

Aus einem Privatschreibenentnimmt die»F Z»«
Folgende-r Mitdex Nevolution geht es bottom-tax und der

ZKAifCEbedarf zur Dämpfnngderselbenbedeutender Summen
Geldes, welchesdur die Mandarinen beigetriebenwird-

’

Tiefe
fallen, ohne Kontro e, über die begütertenChinesenher, und
etpteßtennoch in den letzten Tagen von einem unserer Ge-

schäftofreundeeine Summe »von 40,000 Dollarokf Cz »wir-d
ihnen genommen,..tvai an baaremGelde vorgefundenwird; ,

·

daher die Unzufriedenheitund die Augwanderung nach Kaltford
—

nim, biesich in diesem Jahres allein über Honglhngjauf
—

100,000 Chinesen belaufen wird, auchsortwährendnn« tut-

(Y. .« ·NHT«UJ-·e«."’«-«f·:
.

speist «
«

- « .

e

aqsiau -

» s» VleKUe«FKFPMHZYQ« st gebracht
VerweWJTTTIcher Rede-retur: Jedermann HNDWSY

. M

Berliner Aussteuer-,Sterbe-'n.Unter ü ujx
»

·- Nachdern ed bekannt geworden-NaßdieRädersng-
Gesellschaftgvertrageo,welche-»i1»1;.kdcrGen.-V»ex"s."samz794 o. M.
beschlossenwurden, nicht bestattbbder Vorstandder Gesellschaft
auch behindert-,nach den-VIHHTTISCUStatutentvtxksamzu »sein,
so ist im Interesse alle-;Mitwde des JUstiMijijzeine"gemein-
schaftlicheWünschungW Vertreter«dringend erfordezncna«ein-ji«solchenspBcfpkc swetden Mechan VcktkclcIda-. Ut-»

gliederspzuinsMitttvoJ »k;EIN2L d.»M-,sNachmäxUhr nach
VillaColonna ergebeitsiceingeladen,Zur Leguituattondientdie
gwlaßkakzkzur letzten«Generalpersantn1lttng.Dr. Trutbert
.Os-waldt’7.chnl,.Gr.Frankfurlerstraßest»

«

. Donnerstag- Mk23st.Kafsee-Kränzchen.-

.

-

— Kkphn S KelfcchctiuQWeb-erstr. l7.
«

«

Morgett,»WMw9chTKasseelränszrhmT .-
-

Für die »Hei-denKleidermachkörk
·

etubfshlssich schwarzeGewidmet-,-oonsåkjssseststeioz
-

TH;«

end nat t ·Sgr.bis zu 15 -—Sg-r.,dieElle mitdem Bemess-f
-.ten, daßIchdieselbenauch Elle nw eise zu dem Stu ekprtsike

ausschUUDes Ebenso alle Gattungen Futterkattmxtsxa ;-

- «

Singen
wesen-ie-

! »s- --
«..-- - —-—...—«-»

v

.

.

.

«

Markgrafen-«
«

· Dis-«
. ..··«.«.«.«-.«s:-:··:--;’«1«.J ·

"

"—Drnck stetsLETBormetterin Perliuspv
Fkommandantenßn'k. —-

-

.

« ·
.

»

err von
.

.Maupae»»mirseinkGehemtmntelanvertraut, dao nur erfallein
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,

; cke«-der

Nur für; die Her-tmKleidermliehec"":
·

1 LothNähbaumwollefutlexligh.· .
, sz

s Fitzen ächtengl—memspr Sgki »

«

1 DutzendSchnallen Von I.»Sgr.an- ,

Für Damen: HEXE-UMEPan für:9

—- HOIMUTVÆ Mollstkmgtktsnebens; -

Regen- undflSonnetzschlFMSKnkckehbi ig und neu in bee«
h-««k;vu· .-—w..1«dszethSch.7-V.?Ue-2.Uparirt»u.sn

Txkvpems.1
MiW m MIN-

— Aus den Frfkkstsichfwdäschmmlfgeis m

deråSchMMMsUsterssindIUIthereUmk-fkjüeflinochlnxPu, etotC
Imme- auch BAU-Oder Gesellschafts-Anzuge,unter.dmi-3Kdsteii-"
preis zu verlangenAuch werden-ZPestellmjgknsvmgekspmwmTr— sbs di Werd—Kirche im wendendwxju

» .

"

sngonneUschkMeUnd Eucken-· -

Jn At as,
«

,me und glatten Tei» n s :
-

;

naht zu den ellerbixligstenPksisekkffempfiehltm OW- VII
«

-

« F« EVFWPPY, Schijrmfahrikqnhsp,

Ushlen «
»

Pfennig-,
«

·
.

o

N .
—

«

«-

- Velkiege Seel-. Heini31Elle breiten schwarzenGlanz-To ekjjiå
«

.

Changenensund kam Seidenzeughdie Elle von UZ sgr,
GewiekeeDoppelsLong- Chales

"

in all-en Farben von 12, 14, Ili, 18, 20——30ihn-.
tlmselelsegzeenkklvei·in allen Farben von LIFthlt. an.

« Munellleu
. empfehlen

—

J. Asch se
-

Friedrichsstjkäßezszt
..--- -. ---.-:-

-"

Es rinnt sauchsin dieser Szkszn Fer ; ikchts. lebhale Geschäfl-
» WANT » ,

-

;
.

.-

" ·

er el. antet
; Mrrwälqutemhaben . wuc- nnset Lager femg V

«.

·

v ·

. .

IFTEJMFCModer Auf Bestellung innerhalb 12 Stunden zu

· z sey-Hi ,,-
»

« OksgkTit-Antwort Angeln-»u.Cachkmih»Z,
.-. Ä I

gifyxyz-«txxtkajpngkjnj»s 6,» FYL
, xjzjjzseosxe;1.—··-;14-th·r.—-1eleg.-.Tuch-.

nke17-Beinkleiders,»aVIIINMMTFMAles-WIN- Som-r

Westen-v. 1 an,»’l,eicht.deBU«ckskin,94 3Z, thlr-

XVIan mit woll. Vezfliehenbeim Tal-enge
-

sauer-u gez-us
«

"

.

Is«
FULL Ze-Txät«—«H·T’k-s«-«·x«77773-.- Essssszatf«: .. .

-- «- . «Wem-E-- III
s

ernhxsjkens

- IT- Degen-:- Apiilesse-S

C. eba e. - sp-

vcjn «v,n ,

(

J
billigsten Preis-km

owns « TxrockenerILtnumeeTorsz billing Gztgkxlstb»17.«»
; .--33ppvsch-em,u

lleYv; I« fgr. «an.
·

sitess
in Sammet, Atlas»ChangegznttzHunkzquffeOvathlzlzekjun,

.. .

Kr»IIe".-«
-

«

Klöeelgsstraße«Nr«.x«-«16.is«bki«WHAT-Mk :-

Mist Och bedeutend vergpößlettnverkauan fertig- sz

«-
—

—-;Bpx1i,n,d. UTApril-, Alberl Hal)n·.
, ,

s "-1’
«

«’ J . «.«-- — q«
.

jiFerner Beukkleeder von feinektJthUVssM WVUWZX khlks «

1

Utwpkk-1:7Gaiulen- sie-derPUB- JY—

menadenröcke,Nitsch-Peller- je nq
-

--
1»

3——5the-. -»»
chQMYFWJTle 2«"

«.— --—----——«—--—-——.— . ; ,
.

Mehrere wenig geor. a s zzz k
« spth von 4; kr«

treue--estens
in allen Gruße-nfortjrtempfelen an 2 Thikaqu

»:- Gebund-er Doppelkranz-
;: Friedrichstrx 182, zwischender Tauben-u. Most » ·

1 neues mah. Sopha m 80 Sprungfedern m.—braun«jpölk.-Jm-
peeialist f. » lbkthleuz.V;rl.Cllarlottenstn21, 2 Tr. bei Hadern

DierTuchhmedlnanVynJPL Hoffers 85 Co«mp.,·.
. . ,

A t. Roßstr.«Nr. 5.—

empfiehlt eine reicheAuswahl

.-

Iz Sommer- gletotsvon »Mi-sgj«.
. an, Z Sommer-Hosenstoffevon 20 sgr. au,· foweeschwarzeX
Buckckin von 1 thlr. 10 sgr- an.

«
"

Müller, Leipzig-treten 96-,
empfiehltseine ineu eingerichtetePapier-,-lLeder«-—,Gedanken-« u.

SpielwaarewHandluug und liefert die bestenWaakensee-den

Die höcl steil Brei-se gestgetragene«Kleid1ingsstücke,ren, Gold und ilber zahlt,
- "Nofe«nfeld, Molkenmarkt Nr. II.

Strqlauetste. 57,-3 Treppen, vorn herauf ist in einek Stube

« « nei»t—leparateiuEingang eine Schlafstellezu vermiethen».L
T EineSchlasfsteIef. Schuhm. zu Art-. ist N. Königstn08 ver-Katzen

·»Ei«n·«S-o«l)nordentlicherEltern, welcherfees-sPassiv-Geschäft
erlernen will,»kanusichmelden Liukste. Nr; 42.

«

'

LumpenkSQtirkkauenfinden N, FriedrichslrlpvllBesohålkliH
LGeübteHemdennäherinnenfinden Beschäftigungbei

« «
« ’

- : — «

- ««A-««usgtlst««»NTad«c(-e,"nlteankobsir.T82.x3,:-;s
-« "LSJ«tlhli1a-clfetlchrltperlungiEhlers- Alexa;1dx—ineustk«7»Y:,,,·v:;

«-

Geübte:und« fleißigeMustermaler können-sichmeldenin
»

P. Trüb-As Verlag, Wallstr. 12.- «
:

.

» Zne letzten Frühjaytsfuhrtdirekt·vonHamburg- -,

.»·-sz

GalvestoMJndtauola ixpgssxsxssuz.
DIE-VIII --

Je—n1and.,der bereits zwei»»Gevschäftsvrei·senncickjsp ·-s

Macht«-Mgelzenächstensweedernnchdort Leb-;Aezekjpandxkek,
;-"ve"«enen«sidaranFOR-z wäre, m semer Geielljchaftzu reifen,

. zutp now-seinerErlahtungNath zU MHMFIDmögen ihre
-

. Awssk baldigst in der Exped. d.»Blattessub G. 14 abgeben.«

.-nach««
.

sisin noch tninePätzeIrr-NR

»
»

» "- t ,
- mein Vater u. Schwwewateks desGFIMVVu· Kirchechnksienerließi

der Jerusalems-Kirche»August»F1«tedUchDan11enbergam Uten
Abbil. 715Uhr nach vielen Leiden verstorben ist«

Alln Freunden nd «erwadt.e11

Clara Hahn,
»

»

«
»

»

»
geli. annenb«erg.»«

«

Die BeerkeguggEnpjtzMjgthoochnun SU.v. Hause«Besfelstr·.-3.»statt.
. Am Sonnabend Abend perliefsichein kleiner weißerSeidenspitz.

Eis-istshalb Sächs-»VerM -Haare-des-lü1kenOhres sind gelblich,
hin-lexder fNaleest er schwärzlich,trug rothsammt. Halsband,
dean mein Name, Marke Nr. 9463 und

·

hört auf ,,Widu«.
. LWHThrk abzugebenbei-Splitt, Liuimsir.58. 59.
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Dieser von mir zusammengestellte"und"verfertigteApparat eignet sich seiner

«-
,

«

solid en Konstruktion und foustanten Wirkungsfähigkeitwegen ganz vortrefflich zur
Uebertragungdes Elektro dMagnetismus aufs den menschlichenKörper-; er ist sehr
compendtos (M Form eines Kästchensvon nur Zi«Zoll Breitqud 6 Zoll Länge),
leicht trankkvptknjöelund bei einer in hohem Grade einfachenAnwendungsweiseüberall
ohne BeihulseeinerzweitenPerson in eine andallmtde Thöktigkeitzu setzen.

«

Ntcht Funder zeichnet.sich"dieserAppiimtstikckzßjne sogar gur- Bereitung
electrifcher Ruder hinreichende Kraft und AusglebtgketbWelche selbst die der grö-

die Steigerung seinerKraftaußerungenvermittelst eines Sigmkhümlichtonsttuirten Mo-

ausdas Leichteslegeregelt werden kann.
Neben diesen Vorzügenist der auf nur 7 ThalerfestgesetztePreis des vollständigenApparates sammtModerator im

Verhältniß zu den sonstgebräuchlichenelektrischenMaschinen und Instrumenten ähnlicherTendenz von Ungleich geringerer .

Leistungsfähigkeitdein so äußerst wohlfeiler, daß et nicht allein Jedermann leicht erschwinglichist, fMVMI daßhierdurchna-

mentlich den Herren Aerzten Gelegenheitgeboten wird, sichohne großeGeldopfer einen zu einer sandauernden Benutzung
wirklich brauchbaren Apparat anzuschaffen,um so die schon Vorhandenen günstigenErfahrungen über die Anwendungdes
Electro-Magnetigmus xzu Heilzweckenzum Wohle ihrer Patienten und der Wissenschaftzu vermehren.

»

-

Der Werth und die Bedeutung meines galvano-magnetischen·Jud"uktions-Apparatesberuht somit nicht auch etwa nur

auf einem augenblicklichen, je immer in einer Viertelstunde wieder vorübergehendem Effekte, sondern ich übernehme—-
unter Verpflichtung zur Rückzahlung des Betrages —- ausdrücklicheine Gewährleistung dafür,daß mein Jn-
dnktioneeApparat auch selbst
Jahre lang in bollkammenster Weise zu genügen im Stande ist. -

«

«

s

FiJr den persönlichen Gebrauch und um die Electrieität unmittelbar auf den menschlichenKörperoder ei-
neu Theil desselbensur jede beliebigeZeitlange und ohne irgend eine Unbequemlichkeitfür den Leidenden einwirteu zu lassen,

Goldberg-ersKetten
CIUs hydW-electrtsen»Elementen m s latte »

n, .

«patentirtinBelgienOestrei ,Danemark,s,Hull-aud-uz«

,. HMKLE km Staaten,
wiederholt in Erinnerung Es bieten diese-unter Anwendung des Voltakischrnnpintzips von mir construirten Ketzm eine im

Berhältnißzu ihrem Umfange sehr reicheElectricitätsquelle,wovon Jedermann durch den UnilüglichenBe-
weis der eigenen Sinne, durch seh- und fühlbareEinwirkungen in meinen Depoksüberzeugen
kann» So empsindetman ziemlichbeträchtlicheelectrische Schläge, so ost der negative undkpoutivePost zweier in der

Hand befindlichenXKettensich mit einander berühren;ebensosieht und fühlt man electrlscheIzu en Und Lichtblitze, wenn

man den Strom die Gesichtsnervendurchkreuzenläßt oder die Oberhaut der Stirn·mit.dentjizche
OFKette- auch fnur berührt,

sowie man überhauptdurch diese Ketten quantitativ alle die mannigfaltigenphysxkalxscheeäwsindlkiischeåEINvaflolvgts
. s chen Experimente und Phänomene Divergenz-Erzeugung des- GoldblattetiCUXWMHAUFWUlchm —

«

Eisd-Magnet-P
unng eines kleinen ElektromagnetenBPasserzersetzungNiederschlagbon Metallen Allschr« —

« US K- Us) Un HAVE-Hauchalle

einer VoltaischenSäulehervorbringexc,kani1,währenbschon Ein einzelnes Element

. (Kettenglied) ansehnliche Ablenkungender GalvanometereNadelbewirkt. -

«

»

-
. ." »

Den Einzelverkan dieser Ketten sowohl, wie auch des obigen galvanvMaSUmschmJUVUHIPUOAPPAWMhabe Ich lUV

Berlin den Herren L. Herrmmm 85 Comp» VIIIEEsStmßeTZL
, ,

-

»

- lektricitäte-E" k b 'd A rate su «e-vübergeben,wo man alle die obenangedeutetenphysikallschenund physiologtschmE . «
ils te Cl VII-»VPOI

«

o 1
der Tageszeit vers önlich sehen und fühlendurch unentgeldlichzu OkhsltmssausfuhmcheVII-späte FVMMErlamemw
gen und Jnformationen über ihre BenutzunsUnd AnwendungeIns-fangenkann· le Pmie der Kett-F sind » nach ihm Kraft

"und Stärke ·o endermaßenest estellt:, -

«

« lfsligetteaus 30 hygroælectrischenElementen in länglichekPlatten-FormLIM-
1"«Kette aus 50 - -

,
-

«

nach Wahl m großeroder kleiner

» 1»Jene-»aus 75
-

- -
,

-

z- in breiter Platten-Form5 Th1k.;· , . ,

für solcheKrankheitsfälle,in welcheneine stoßweiseelectrischeEinwirkung beabsichtjgtwird,habeicheigens ØZMNkleinen Unter-
brechungs-Chlinder construirt, welcher im electrischenKreislaufe Durch Ethangen m dtt RMgchMsWMV Element-) Mise-
schaltetund zum Preise von 15 Sgr. apart abgegebenwird. —

,

·

·
«

»

.

Bestellungen von auswärts erbitte ich mir direkt, und Werden dieselben von meinem Compivtr (Hpandauerstraße
Nks 72—)MS- WehlvekpsicktUnd ohne Berechnungder smballagtz prompk ausgeführt

T. Goldberger.H
. sz

-

ßerenmagneto-electrischenRotationo-Avparaie noch übertrifft,sowie dadurch-Mis, daß -

derators von den leisesten Schlägenbis zu einer kaum erträglicheu Intensität
«

bei tagtäglicher unausgesetzter Benutzung all den obenberegtenAnsprüchender Praxis«

Platten-Form 3Thu».1«0»Sge.
«


